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Kreispokal, 1. Runde
Herren – NFV-Kreis Diepholz

SF Rathlosen - AS United 1:5
TSV Neubruchh. - Barnstorfer SV 1:5
SC Ehrenburg - TSV Holzhausen-B. 0:6
SV Wehrbleck - TSG Osterholz-G. 0:6
TuS Varrel - BSV Rehden II 4:1
FC Syke 2015 - TSV Lahausen 1:3
TV Stuhr II - TuS Sudweyhe II n.E. 5:6
TSG Seckenhausen-F. II - TSV Ristedt 4:3
TSV Bassum II - SV Heiligenfelde II 0:3
SV Dreye - SV „Friesen“ Lembruch n.a.
FC Syke 01 - SV Mörsen n.a.
TSV Aschen - TSV Brockum 1:6
TSV Schwarme - TVE Nordwohlde 0:5
TuS Lemförde - SV Jura Eydelstedt 4:1
TV Heiligenloh - SC Twistringen II 1:7
TuS Syke - TuS Wagenfeld 1:5
TSV Schwaförden - SV Dickel 0:6

Zweiter Sieg von Philipp Fahrenholz am Silbersee
Die letzten Meter genoss Philipp
Fahrenholz (Hannover 96) in vollen
Zügen. Zum zweiten Mal nach
2014 gewann der Triathlet aus
Weyhe gestern beim 24. Silbersee-
Triathlon die offene Wertung über

die olympische Distanz. In 1:57:18
Stunden war Fahrenholz seinen
Konkurrrenten weit voraus. Bei den
Frauen setzte sich Anke Hennecke
(Kaifu Tri-Team, 2:17:16 Std.)
durch. Noch schneller waren er-

wartungsgemäß Konstantin Ba-
chor (VfL Wolfsburg, 1:55:07) und
Christiane Liebendörfer (Triabolos
Hamburg, 2:10:52) im Regionalli-
ga-Wettkampf. Über die Sprintdis-
tanz gab es Favoritensiege durch

Svene Kiene (Hannover 96,
1:00:28) und Nina Rosenbladt (Tri-
Team Hamburg, 1:09:54). en über
1 100 Teilnehmer für eine starke
Besetzung. Ausführlicher Bericht
folgt. � Text und Foto: el

FUSSBALL IM BLICKPUNKT

Zweimal 1:0 – ein
„schöner Sonntag“
TuS Sulingen feiert Turniersieg in Oppendorf

OPPENDORF � Manuel Meyer
war rundherum zufrieden.
Der ehemalige Abwehrchef
und neue Torwarttrainer von
Fußball-Oberligist TuS Sulin-
gen hatte gestern beim Blitz-
turnier in Oppendorf zwei
gute Spiele seiner Mann-
schaft gesehen. „Zweimal 1:0
gewonnen. Kein Gegentor be-
kommen. Es war ein schöner
Sonntag“, schmunzelte
„Manu“.

Bei einer Spielzeit von je-
weils einmal 45 Minuten traf
die Mannschaft von Trainer
Maarten Schops zunächst auf
den SC Melle 03 aus der Lan-
desliga Weser-Ems. „Wir ha-
ben so ziemlich mit der ers-
ten Elf gespielt“, erklärte
Meyer. Sulingen war auch das
klar spielbestimmende Team,
Keeper Tim Becker hatte so
gut wie gar nichts zu tun.
„Wir standen gut, haben
auch starke Aktionen nach
vorn gehabt. Allerdings hat
immer noch mal wieder die
letzte Konsequenz gefehlt“,
urteilte Co-Trainer Meyer. In
der 28. Minute war es dann
aber doch soweit. Nach ei-
nem Zuckerpass von Taiki Hi-
rooka ging Mehmet Koc auf
und davon und versenkte den
Ball zum entscheidenden 1:0.
Jan Thom hatte kurz darauf
noch Pech mit einem Pfosten-
schuss.

Durch den Sieg hatte der
TuS Sulingen nun eine Pause,
Melle musste gleich wieder
ran und trotzte der U 23 von
Arminia Bielefeld, immerhin
Oberligist, ein 0:0 ab. An-
schließend trafen Sulingen
und Bielefeld aufeinander.
„Wir haben sehr viel durch-
getauscht“, sprach Meyer von
einem munteren Personal-
wechsel im TuS-Team. Die
Ostwestfalen hatten in der

Anfangsphase ein Überge-
wicht und zwei gute Möglich-
keiten. „Da haben wir ein
bisschen Glück gehabt“,
räumte Meyer ein, „nach
rund 20 Minuten haben wir
uns dann aber gefangen“.

Und die Führung folgte eine
knappe Viertelstunde später:
Sebastian Elvers spielte den
Ball aus dem Mittelfeld nach
Außen zu Marvin Zawodny,

der Youngster marschierte
bis zur Grundlinie durch,
passte zurück, wo der aufge-
rückte Elvers den Ball eiskalt
zum1:0-Sieg verwandelte.

Auch Trainer Maarten
Schops sprach anschließend
von zwei wichtigen Testspie-
len. „Die Jungs konnten sich
zeigen. Und es war gut, zu se-
hen, wie gewisse Sachen ge-
gen richtig gute Gegner grei-
fen.“ Schließlich beginnt in
knapp zwei Wochen für den
Aufsteiger die erste Oberliga-
Saison. � flü

Bereitete sein Siegtor gegen Ar-
minia Bielefeld selbst vor: Sulin-
gens Sebastian Elvers. � Foto: flü

2:1 – Niklas Klare macht
TuS Sulingen II glücklich

Turniersieg gefeiert / Kirchdorf Dritter in Staffhorst
STAFFHORST � Vor über 300
Zuschauern hat gestern Fuß-
ball-Bezirksligist TuS Sulin-
gen II das Geldpreisturnier
beim SV Staffhorst dank ei-
nes 2:1-Finalsieges über den
Stadtrivalen FC Sulingen ge-
wonnen. Platz drei sicherte
sich der TuS Kirchdorf.

Endspiel - TuS Sulingen II - FC
Sulingen 2:1 (0:0): „Das war
eine ausgeglichene Partie auf
holprigem Boden. Beide
Mannschaften können besser
spielen. Das Spiel war von
Fehlern geprägt“, analysierte
Sascha Jäger, Trainer des TuS
Sulingen II. Die Tore fielen
erst in Hälfte zwei. Nach ei-
ner Ecke von Viktor Gense ge-
lang Bennet Lüdecke aus kur-
zer Distanz das 1:0 (50.) für
den Kreisliga-Meister. In der
Endphase zog der TuS Sulin-
gen II das Tempo an. FCS-Kee-
per Patrick Kühn ließ einen
18-Meter-Schuss von Sebasti-
an Heineking abprallen, Juli-
an Miklis staubte ab – 1:1
(70.). Nur zwei Minuten spä-
ter flankte Maurice Krüger
die „Pille“ zu Tomasz Toma-
sik, der bediente Niklas Klare
mit Kopfball, der zum 2:1
(72.) traf. Krüger hätte sogar
noch erhöhen können, zielte
aber neben das Tor (80.).

Spiel um Platz drei - TuS Kirch-
dorf - TV Neuenkirchen 8:0 (6:0):
Der Kirchdorf-Express hat
den TV Neuenkirchen über-
rollt. Bereits nach zwei Minu-
ten eröffnete Christoph Al-
bers den Torreigen, als er ei-
nen 18-Meter-Freistoß in den
Winkel zirkelte. Und nur vier
Zeigerumdrehungen später
legte Tim Nachtigall nach
Vorarbeit von Albers zum 2:0
nach. Nachdem Laurids Breu-
er (14./Assist Ive van Daalen)
und Albers (25./van Daalen)
auf 4:0 erhöht hatten, war

das Spiel um Platz drei be-
reits entschieden. Doch die
Kirchdorfer ließen nicht
nach. Claas Menke (29.) und
van Daalen (33.) besorgten
den 6:0-Halbzeitstand. Im
zweiten Durchgang trafen er-
neut van Daalen (78.) und
Sönke Thies (85.). „Vor allem
in der ersten Halbzeit haben
wir gut kombiniert“, freute
sich Kirchdorfs Trainer Chris-

tian Jeinsen: „Da haben wir
schnellen Fußball gespielt,
sodass Neuenkirchen kom-
plett überfordert war.“ Nach
dem Seitenwechsel habe sein
Team dann „eineinhalb bis
zwei Gänge“ zurückgeschal-
tet. Insgesamt war der TuS-
Coach mit den Leistungen
seiner Mannschaft beim Tur-
nier einverstanden. „Beson-
ders das Spiel gegen den TuS
Sulingen II hat mir sehr gut
gefallen“, betonte Jeinsen,
obwohl am Ende ein 0:2 zu
Buche gestanden hatte: „Da
war auf beiden Seiten richtig
viel Tempo drin.“ � mbo/wie

Schoss gestern in Staffhorst das
Siegtor für den TuS Sulingen II:
Niklas Klare. � Foto: töb

Spätmelder Reichelt im Eiltempo
Beim Finale des 18. Barnstorfer „Barku-Cups“ ist nach 58 Minuten schon alles vorbei

Von Gerd Töbelmann

BARNSTORF � Im Neuen Testa-
ment gibt es das Sprichwort
„die Letzten werden die Ersten
sein“. Das traf gestern Nachmit-
tag auch für Timon Reichelt zu.
Der 28-Jährige vom Südwest-
Regionalligisten TEVC Kronberg
meldete erst auf den letzten
Drücker beim 18. Barnstorfer
Tennis-Turnier um den „Barku-
Cup“, spielte sich dort ins Finale
durch und ließ dann Titelvertei-
diger Carlo Bückmann (1. TC Hil-
trup) vor knapp 100 Zuschauern
beim 6:2 und 6:3 keine Chance.
Der Lohn: Neben einem stattli-
chen Pokal gab es für den in Bis-
sendorf lebenden Tennislehrer
auch noch 600 Euro Preisgeld.

Turnierleiter Marco Schlicker
war mit der Veranstaltung
mit Abstrichen zufrieden:
„Wir hatten 21 Sportler auf
der Anlage. Das hätten ruhig
noch mehr sein können, aber
parallel fanden auch noch an-
dere Turniere in der Umge-
bung statt. Aber das Niveau
war sehr gut. Leider haben
keine Spieler aus dem Kreis
Diepholz den Weg zu uns ge-
funden.“ Lokalmatador Ulf
Stradtmann und auch Sebas-
tian Bertels (St. Hülfe-Heede)
zogen ihre Nennung wieder
zurück.

Dagegen meldete sich ein
Spieler erst im letzten Mo-
ment bei Nennungsschluss

am Mittwoch an: Timon Rei-
chelt. „Mein letztes Spiel ist
gut zwei Wochen her. Da
habe ich kurzentschlossen
noch für Barnstorf gemeldet.
War ja offenbar keine so
schlechte Entscheidung“,
meinte Reichelt mit einem
Lächeln.

Bis zum Finale mussten bei-
de Endspielteilnehmer nur
wenig Widerstand brechen
und gaben zusammen ohne
Satzverlust in ihren Halbfi-
nals nur insgesamt sieben
Spiele ab. Bückmann erklärte
vor dem Finale: „Reichelt ist
für mich der Favorit. Ich wäre
schon froh, wenn ich über-

haupt einen Satz gewinne.“
Allerdings lief es zunächst

ganz im Sinne des Hiltrupers,
denn ihm gelang ein schnel-
les Break zum 1:0. „Ich war
heute aber mental gut drauf.
Mir hat der Rückstand nichts
ausgemacht“, sagte Reichelt.
Die Antwort war verheerend
für Bückmann, denn Reichelt
fing sich schnell, schaffte ins-
gesamt drei Breaks und holte
sich nach exakt 30 Minuten
den ersten Satz mit 6:2.

Im zweiten Durchgang wur-
de Bückmann mutiger, brach-
te seine harte Vorhand oft ins
Ziel und lag schnell mit 2:0
vorn. Aber auch das langte

nicht, denn Reichelt blieb ge-
duldig, spielte nahezu fehler-
frei und verwandelte nach 58
Minuten seinen ersten
Matchball zum 6:3-Erfolg.
„Bei diesem schwülen Wetter
musste ich viel Risiko neh-
men. Das ging leider dane-
ben“, erklärte Bückmann.

Sieger Reichelt, der erst-
mals in Barnstorf triumphier-
te, meinte voller Selbstbe-
wusstsein: „Ich wusste, dass
ich körperlich überlegen bin.
Zudem habe ich ihn auf sei-
ner Rückhand festgenagelt.
Das klappte auch deshalb
ganz gut, weil sein Slice nicht
so schnell war.“

Gab alles: Timon Reichelt holte sich gestern den Sieg beim 18. „Barku-Cup“. � Foto: Töbelmann

FUSSBALL

FUSSBALL

Sudweyhe
gewinnt

Finale 7:6
Verstärkte A-Junioren
besiegen OT Bremen II

BREMEN � Dank eines 7:6 (3:3/
3:2)-Erfolges im Elfmeter-
schießen über den Bremer B-
Kreisligisten OT Bremen II ha-
ben die Kreisliga-A-Junioren
des TuS Sudweyhe am Sonn-
abend das Fußball-Geldpreis-
turnier der SG Arbergen-
Mahndorf gewonnen und bei
der Siegerehrung eine Prämie
von 150 Euro erhalten. Sie
sprangen für die erste Her-
renmannschaft des TuS Sud-
weyhe in die Bresche, die ges-
tern ihr Bezirkspokalspiel
beim TSV Wetschen austrug.
„Unser Sieg war verdient. Wir
hätten eigentlich schon zur
Pause höher führen müssen“,
urteilte Sudweyhes Trainer
Fabian Pagels, der zusammen
mit Nico Zumbruch aus der
Ersten selbst mitspielte.

Nach einer Vorlage von Ro-
bin Engelhardt gelang Luca
Sievers das 1:0 (10.) für die
Gäste. Nur vier Minuten spä-
ter hielt der Bremer Keeper
den Ball nicht
fest, Maximili-
an Carstens
staubte zum
2:0 (14.) ab.
Auch beim
dritten Tor
patzte der
OTB-Torhüter,
Engelhardt er-
höhte auf 3:0
(18.). Danach
brachte Lucas Faltus den Ball
bei einer Dreifach-Chance
nicht über die Linie (23.). An-
schließend bauten die Sud-
weyher ab, kassierten erst
per 20-Meter-Flachschuss das
1:3 (27.), dann verlängerte
Jannik Schewe nach einer
langen Hereingabe den Ball
mit dem Kopf zum 2:3 (33.)
ins eigene Tor.

Und nach dem Seitenwech-
sel gab’s zwischen TuS-Tor-
wart Malte Flunkert und In-
nenverteidiger Pagels einen
Abstimmungsfehler, sodass
ein Bremer Stürmer das 3:3
(50.) markierte. In der End-
phase (Spielzeit zweimal 35
Minuten) scheiterte Offensiv-
mann Zumbruch mit einem
zu schwach geschossenen
Strafstoß (Foul an Kapitän Gi-
anluca Causo/69.) am Bremer
Keeper. Im Elfmeterschießen
trafen für Sudweyhe Pagels,
Zumbruch, Ben-Romeo Srod-
ka und Faltus. Flunkert wehr-
te einen Strafstoß (einer ging
daneben) ab. � mbo

Fabian Pagels

TENNIS

18. Barnstorfer „Barku-Cup“

Herren, Viertelfinale: Timon Rei-
chelt (TEVC Kronberg) - Christoph
Burkop (Osnabrücker TC), 6:1,
6:1, Gian-Luca Blöcker (Olden-
burger TeV) - Marek Flinner (BW
BW Halle) 4:6, 7:5, 6:10, Peter-
Robert Hodel (TV Raadt Mülheim)
- Serign Samba (TV Lohne) 6:4,
7:5, Carlo Bückmann (1. TC Hil-
trup) - Linus Holthey (TCH Buch-
holz) 6:4, 6:1.

Halbfinale: Reichelt - Flinner 6:2,
6:1, Bückmann - Hodel 6:4, 6:0.

Finale: Reichelt - Bückmann 6:2,
6:3.

Zahlreiche Besucher, wie auch Cornaus Spieler Max Rudolph, holten sich am Sonnabend im Anschluss
an die Lesung im Cornauer Schützenhaus ein Autogramm von Ansgar Brinkmann ab. Hier unterzeich-
nete er sein Buch mit dem Titel „Wenn ich du wäre, wäre ich lieber ich.“ � Foto: Spahr

53 Besucher bei
Brinkmann-Lesung
CORNAU � 53 Besucher zog’s
am Sonnabend nach Veran-
stalterangaben des TSV Cor-
nau in das Schützenhaus Cor-
nau, um dort den Worten der
Bakumer Fußball-Legende
Ansgar Brinkmann zu lau-
schen. Dieser berichtete zu-
sammen mit Autor Peter
Schultz aus seiner langjähri-
gen Profi-Fußballer-Karriere
und stellte sein neues Buch
„Wenn ich du wäre, wäre ich
lieber ich“ vor. Brinkmann er-
zählte dabei auch viel von sei-
nem Leben neben dem Rasen.
„Wenn ich feiern gehe, dann
richtig“, lautete etwa seine
Einleitung zu vielen Anekdo-
ten.

Am Freitag hatten die Cor-
nauer mit ihrer Zweiten noch
beim Elfmeterschießen ge-
wonnen. Am Sonnabend
kickten sie dann im An-
schluss an die Lesung gegen
Brinkmann persönlich. Beim
„Legendenspiel“ traten etwa
40 ehemalige Kicker des TSV
Cornau an. Am Ende siegte
Brinkmanns Team mit den
roten Leibchen mit 8:5. � ls


